Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2959 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Gellersen), Hölzle 

und Genossen 


betr. Neufestsetzung der Viehdurchsdinittswerte 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch Verfügungen 
der Oberfinanzdirektionen die Viehdurchschnittswerte für 
buchführende Landwirte für die Wirtschaftsjahre, die nach 
dem 31. Dezember 1966 enden, neu festgesetzt und daß die 
Viehdurchschnittswerte hierbei erheblich erhöht worden sind 
(in den Oberfinanzdirektionsbezirken Nordrhein-Westfalens 
Verdoppelung der Werte bei Rindvieh, Erhöhung um die 
Hälfte bis bei den übrigen Tierarten)? 

Sind der Bundesregierung gleichlautende Erlasse von Ober- 
finanzbehörden der Länder bekannt, wonach biichführende 
Landwirte die Differenz zwischen den bisherigen und den 
neuen Viehdurdischnittswerten zwar einer Rücklage zu- 
führen können, diese Rücklage aber in den auf den 31. De- 
zember 1966 folgenden fünf Wirtschaftsjahren in gleichen 
Jahresbeträgen gewinnerhöhend aufgelöst werden muß? 

2. Hält es die Bundesregierung im Hinblick auf die unbefrie- 
digende Ertragslage der landwirtschaftlichen Viehhaltung für 
vertretbar, die steuerliche Belastung der buchführenden vieh- 
haltenden Landwirte zusätzlich dadurch zu erhöhen, daß die 
verhältnismäßig kurzfristige Auflösung der genannten Rück- 
lage in gleichen Jahresbeträgen wegen der Progression des 
Steuertarifs zu stark erhöhten steuerlichen Verpflichtungen 
bei gleichbleibenden oder sogar sinkenden Erträgen aus der 
Viehhaltung führt? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, eine Regelung zu treffen, 
die eine zusätzliche Steuerbelastung der buchführenden 
Landwirte im Zusammenhang mit der Neufestsetzung der 
Viehdurchschnittswerte vermeidet? 
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Ist es richtig, daß die Beibehaltung der bisherigen Vieh- 
durchschnittswerte für die am Stichtag vorhandenen Vieh- 
bestände in Verbindung mit der Höherbewertung der neu 
angeschafften Viehbestände bei allen buchführenden Land- 
wirten, deren Viehbestände in einer kürzeren Frist als 5 
Jahre ausgewechselt werden, zu noch ungünstigeren Ergeb- 
nissen führt als die Regelung in den Erlassen der obersten 
Finanzbehörden der Länder? 


Bonn, den 29. Mai 1968 
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